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GUTEN MORGEN

Kröten
lar, die Führerscheinprüfung
ist schon ein paar Jährchen

her. Somanches Verkehrskennzei-
chen bereitet da Kopfzerbrechen.
Motto: Ich glaub’ ichweiß, was es
bedeuten könnte. Ein Klassiker ist
das dreieckige, rot umrandetemit
einer Kröte drauf. Dies bedeutet
nicht etwa, dass hier lauter Fahran-
fänger wie die Kröten rumschlei-
chen – nein, es weist imwahrsten
Sinne des Bildes auf Krötenwande-
rungen hin. Demnächst werden
wiedermehrere solcher Schilder
aufgestellt, dennwenn eswärmer
wird, wandern die Kröten zu ihren
Teichen. RedseligenAutofahrern
sei ein zusätzlicher Hinweis gege-
ben: Auf lautes Zurufen (etwa:
„Schau, dass’d weiterkommst“) re-
agieren Kröten eher selten. Sie ha-
ben Stil und verändern ihr Schritt-
tempo ungern. Für Autofahrer gibt
es deswegen ein ganz einfaches All-
heilmittel: langsam fahren! Das ist
übrigens gar nicht so schwer. Ein-
fach denGasfuß etwas entspannen!
Probieren Sie es dochmal aus.

K
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HEUTE

Johannes,Michael

NAMENSTAG
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR STADT 112
FEUERWEHR LAND (0 94 31) 44 40
THW (0 94 31) 33 77
BRK-RETTUNGSDIENST, NOTARZT,
KRANKENTRANSPORT 1 92 22
GIFTNOTRUF (09 11) 3 98 24 51

Zahnärztlicher Notfalldienst: Tel.
(09 41) 5 98 79 25.
Zahnärztlicher Notfalldienst im Uni-
klinikum Regensburg: Tel. (09 41)
94 40.
Ärztlicher Notfalldienst der Bundes-
wehr, nur für Soldaten, Tel. (0 96 21)
7 06 21 10.
Frauenhaus: Tel. (0 94 71) 71 31.
Wasser und Fernwärme (SWFS): Tel.
7 43 70, nach Dienstschluss Tel.
96 19 07.
E.ON:Bereitschaftsdienst bei Störun-
gen: Tel. (01 80) 2 19 20 91 (Strom),
Tel. (01 80) 2 19 20 81 (Gas).
Apotheken: Von 8 Uhr bis Folgetag, 8
Uhr: Schwanen-Apotheke,Wackers-
dorfer Str. 5, Tel. 71 38 11 oder 44 42.
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SCHWANDORF
GESUNDHEIT
Chefarzt Dr.

Christoph Balzer rät
zur Vorsorge für den

Darm. ➤ SEITE 29
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HANDWERKObermeister
Anton Zimmermann
zeichnete junge

Schreinertalente
aus. ➤ SEITE 35

DONNERSTAG, 8. MÄRZ 2012 LOKALTEIL FÜR STADT & LANDKREIS • WWW.MITTELBAYERISCHE.DE SEITE 27ST01

MORGENS MITTAGS ABENDS
1° 2° -1°

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

06:39 Uhr
18:06 Uhr
18:40 Uhr
06:09 Uhr
Vollmond

(ab 15.3.: Letztes Viertel)

55%
1,5
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INHALT
SCHWANDORF S. 27 BIS 32, 35
WACKERSD./STEINB. S. 33
SCHWARZENFELD S. 34
NEUNBURG S. 41 BIS 43
NITTENAU S. 44 BIS 46
STÄDTEDREIECK S. 47 BIS 51
REGENSBURG S. 36
AMBERG S. 24
JUNIOR S. 26
SPORT IN DER REGION S. 19
WAS?WANN?WO? S. 23
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WER WILL MICH

Spike wird imMai erst
ein Jahr alt und ist auf
der Suche nach einem
neuen Zuhause. Info
im Tierheim, (0 94 31)
6 16 06; www.tier-

schutzverein-schwandorf.de

SCHWANDORF. Der 47-jährige Schwan-
dorfer, der am Freitag bei der Explo-
sion eines selbst gebastelten Spreng-
körpers schwer verletzt wurde, hat of-
fenbar aus „Experimentierfreude“ ge-
handelt. Das erklärte er am Dienstag
bei der Vernehmung durch Beamte
des Bayerischen Landeskriminalamts.
„Der Mann hat die Tat eingeräumt
und angegeben, den Tatort bewusst
gewählt zu haben, um niemanden zu
gefährden“, sagte dazu ein LKA-Spre-
cher auf Anfrage der MZ. Wie berich-
tet, hatte sich die Explosion unter der
Naabbrücke zwischen Klardorf und
Bubach ereignet, also weitab von jeg-
licherWohnbebauung.

Die Polizei hält die Darstellung des
Schwandorfers für plausibel, denn bei
einer Wohnungsdurchsuchung hät-
ten sich „keinerlei Hinweise“ auf ein
andersgeartetes Motiv gefunden, „we-
der auf einen politischen Hinter-
grund, noch darauf, dass er mit dem
Sprengkörper eine Straftat verüben
wollte“.

Nach Angaben aus dem Landeski-
riminalamt wurden in der Wohnung
handelsübliche Feuerwerkskörper ge-

funden, derer sich der 47-Jährige aller
Wahrscheinlichkeit nach auch für
seinen selbstgebastelten Sprengsatz
bedient hat. Zwar steht die offizielle
Bestätigung durch das Kriminalwis-
senschaftliche Institut des Landeskri-
minalamts noch aus, aber die Hinwei-
se sind eindeutig: Offenbar löste der
Mann Schwarzpulver aus den Silves-
ter-Krachern, füllte es in ein Metall-
rohr und brachte die selbst gebastelte
Rohrbombe zur Explosion. Ob es sich
um eine einzelne Tat handelt oder der
47-Jährige schon häufiger mit Spreng-
stoff experimentierte, wird derzeit
noch ermittelt. Fest steht, dass der
Schwandorfer Bombenbastler die Bri-
sanz des Sprengkörpers unterschätzte
und sein Leben aufs Spiel setzte.

Die Druckwelle der Explosion war
so stark, dass ihm die linke Hand ab-
gerissen wurde. Dabei hatte er nach
Einschätzung eines LKA-Sprechers
nochGlück. Das Rohr sei bei der Deto-
nation nicht komplett zerrissen wor-
den, sondern nur an einer Stelle. Wä-
re das Behältnis geschlossen gewesen
und im Ganzen detoniert, „dann wäre
derMann jetzt tot“.

So aber ist sein Gesundheitszu-
stand stabil, und auch die linke Hand
wurde ihm in einer zehnstündigen
Operation wieder angenäht. Wenn al-
les gut geht, trägt der 47-Jährige keine
bleibenden Gesundheitsschäden da-
von. Verantworten muss er sich we-
gen Herbeiführung einer Sprengstoff-
explosion und Verstoßes gegen das
Sprengstoffgesetz.

Bombenbastlerwollte
„experimentieren“
POLIZEIRohrbombewarmit
Schwarzpulver aus Feuer-
werkskörpern gefüllt. Mann
setzte bei Detonation leicht-
fertig sein Leben aufs Spiel.
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VON HUBERT HEINZL
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DIE GERETTETE HAND

➤ Nach der Explosion setzte sich der
47-Jährige ans Steuer und fuhrmit dem
eigenenWagen ins Krankenhaus – ob-
wohl ihm bei der Detonation die linke
Hand abgetrennt worden war.
➤ Die Handwurde von Polizeibeamten
und Rettungssanitätern am Tatort ge-
funden und schließlich ebenfalls ins

Krankenhaus gebracht. Von Schwan-
dorf wurde der 47-Jährige an die Unikli-
nik in Regensburg verlegt und dort in
ein künstliches Koma versetzt.
➤ Operation: In einer zehnstündigen
Operation gelang es den Regensburger
Ärzten offenbar erfolgreich, die Hand
wieder anzunähen. (hh)

SCHWANDORF. Klappe, die erste: Die
Schwandorfer Filmtage starteten ges-
tern mit dem Film „Waahnrock“. Zu-
vor hatten die Gäste auf der Eröff-
nungsfeier Gelegenheit, mit Regisseur
Helge Cramer ins Gespräch zu kom-
men. Er wird heute Vormittag auch
mit Schülern über den Film diskutie-
ren. Für Schülervorstellungen am

Freitag können Schwandorfer noch
Restkarten erwerben. Anfragen rich-
ten Interessenten an das Union-Kino
unter Telefon (09431)998112. Die
Mittelbayerische Zeitung, die das
„Zwickl“-Festival präsentiert, wird
passend zu den Themen der Filme
auch Menschen und Geschichten aus
der Region vorstellen. ➤ SEITE 28

Vorhang auf für „Zwickl“
KULTUR Zur Eröffnung kamRegisseur Helge Cramer

Regisseur Helge Cramer, Veranstalterin Anne Madlene Schleicher und Spar-
kassen-Vorstandsvorsitzender Werner Heß (von links) eröffneten gestern das
Dokumentarfilm-Festival „Zwickl“. Foto: szd

SCHWANDORF. Der Münchener Ober-
bürgermeister Christian Ude wird
beim Festakt zum 200. Geburtstag
von KonradMax Kunz am 29. April in
der Spitalkirche die Festrede halten.
„Kunz wurde zwar in Schwandorf ge-
boren, die meiste Zeit seines Lebens
hat er jedoch in München verbracht“,
sagt Thomas Göttinger, der künstleri-
sche Leiter der „KonradMax Kunz Ta-
ge“ dazu. Ude sei langjähriges Ehren-

mitglied der „Münchener Bürgersän-
gerzunft“, jener Kulturvereinigung,
derenmusikalischer Leiter Kunz einst
war und für die er auch die spätere
Bayernhymne komponiert hat. Er sei
daher der ideale Laudator für Kunz.

Zudem erscheint auch die erste
Kunz-Biographie mit dem Titel „Kon-
rad Max Kunz – Der Komponist der
Bayernhymne und seine Zeit“ von Au-
tor Thomas Göttinger.

Ude spricht überKunz
KULTURMünchner OB hält die Festrede in der Spitalkirche

SCHWANDORF. Auf einer Breite von et-
wa 15 Metern hat gestern Abend das
Dachgeschoss eines Reihenhauses in
der Lindenstraße gebrannt. Die Feuer-
wehr rückte mit einem Großaufgebot
an und verhinderte, dass die Flam-
men auf weitere Gebäudeteile über-
griffen.

Ein Feuerwehrmann und eine
schwangere Anwohnerin wurden bei

dem Großbrand leicht verletzt. Der
Schaden dürfte in die Hunderttausen-
de Euro gehen. Die Brandursache ist
bislang noch unklar.

Die Feuerwehr war gegen 21.15
Uhr zu dem Brand in die Lindenstra-
ße gerufen worden und forderte so-
fort Unterstützung und ein Großauf-
gebot an Rettungsdiensten an. Fünf
Schwandorfer Feuerwehren und die
BurglengenfelderWehrmit einer wei-
teren Drehleiter und einem Lösch-

fahrzeug waren im Einsatz, berichtete
Kreisbrandrat Robert Heinfling.
Atemschutzträger konnten die Flam-
men unter dem Dach nur von beiden
Seiten des Gebäudes aus den Drehlei-
terkörben bekämpfen. Ein Versuch
durch das Gebäude zum Brand vorzu-
dringen musste abgebrochen werden,
da der Dachstuhl einzustürzen droh-
te. Größte Gefahr war die Ausbrei-
tung des Feuers auf andere Gebäude-
teile, da in dem Haus auch leicht

brennbare Decken eingebaut seien.
Nach einer Dreiviertelstunde hatten
die Feuerwehren den Brand unter
Kontrolle.

Rettungssanitäter und Notärzte
kümmerten sich um die etwa 40 An-
wohner aus demReihenhaus, die zum
Teil selbst ins Freie geflohen waren
und zum Teil evakuiert wurden. Sie
wurden in der Zentrale des BRK-
Kreisverbandes betreut und mit Ge-
tränken versorgt.

Dachgeschoss brannte lichterloh
GROSSBRANDRund 100 Feuerwehrleute kämpften gegen die Flammen und verhinderten, dass sich das Feuer ausbreitete
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

VON GUNTHER LEHMANN

Nur von der Drehleiter aus und durch die Gauben oder ins Dach geschlagene Löcher konnten die Feuerwehrleute den Brand bekämpfen. Foto: Zwick


